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Gemeinschaft: historisch be
stimmte, relativ beständige Form 
der Vereinigung von Menschen. 
Jede G. wurzelt in den jeweiligen 
materiellen gesellschaftlichen Ver
hältnissen, aus denen sich gemein
same Interessen, Ziele und An
schauungen ergeben, die ihrerseits 
ein starkes einigendes Band der G. 
werden können. Innerhalb der bür
gerlichen Philosophie und Soziolo
gie wird G. als sozialpsychischer 
oder bloß geistiger, auf jeden Fall 
von der materiellen Basis des ge
sellschaftlichen Lebens (Produk
tion und Klassenstruktur) unab
hängiger Tatbestand gefaßt und der 
—> Gesellschaft gegenübergestellt. 
Historisch gesehen waren Gesell
schaft und G. ursprünglich, in der 
Urgesellschaft, wesentlich iden
tisch. Mit der Entstehung des Pri
vateigentums an den Produktions
mitteln, der damit verbundenen 
Klassenspaltung der Gesellschaft 
und der Ausbeutung und Unter
drückung des Menschen durch den 
Menschen wurde die soziale —» 
Gleichheit beseitigt, weshalb in den 
antagonistischen Klassengesell
schaften Gesellschaft und G. aus
einanderfallen. G. entstehen nun 
primär auf dem Boden der Klassen
zugehörigkeit (—» Klasse) der Indi
viduen und haben ausgeprägten 
Klassencharakter, was nicht aus- 
schließt, daß sich auch über die 
Klassen hinausgehende G. entwik- 
keln, wenn grundlegende Gemein
samkeiten der materiellen Lebens
bedingungen ihre Basis bilden, wie 
in der nationalen G. (—» Nation). 
Natürlich können sich auch auf der 
Grundlage anderer Gemeinsamkei
ten bestimmte G. bilden, wie z. B. 
religiöse G., Sport-G. u. a. Von be
sonderer Bedeutung sind politische 
G., die auf der Grundlage gemein
samer politischer Interessen und 
Ziele entstehen, welche ihrerseits 
in den Existenzbedingungen be
stimmter Klassen wurzeln.
Mit der Errichtung der sozialisti
schen Gesellschaft bildet sich im

Prozeß ihrer weiteren Gestaltung 
zur entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft und ihres allmähli
chen Übergangs in die kommuni
stische die Einheit von Gesell
schaft und G. auf historisch höhe
rer Stufe heraus: die bewußte 
Vereinigung sozialistischer Persön
lichkeiten, der sozial gleichberech
tigten Mitglieder der sozialisti
schen Gesellschaft, die unter Füh
rung der —» Arbeiterklasse und ihrer 
—» marxistisch-leninistischen Partei 
ihren gesellschaftlichen Lebenspro
zeß gemeinsam gestalten. Dieser 
Prozeß hat seine objektive Grund
lage darin, daß es durch das gesell
schaftliche Eigentum an den Pro
duktionsmitteln, die Beseitigung 
der Ausbeutung des Menschen 
durch den Menschen und die Auf
hebung des Klassenantagonismus 
möglich und notwendig ist, die 
Einheit der gesellschaftlichen In
teressen aller werktätigen Klassen 
und Schichten herzustellen. Er ist 
durch die Annäherung aller Klas
sen und Schichten auf der Grund
lage der Weltanschauung der Ar
beiterklasse, durch die Herausbil
dung der —> politisch-moralischen Ein
heit des Volkes unter Führung der 
Arbeiterklasse und ihrer marxi
stisch-leninistischen Partei charak
terisiert und findet in der kommu
nistischen Gesellschaft mit der 
Aufhebung der Klassen seinen Ab
schluß. Der Sozialismus bringt dar
über hinaus noch umfassendere 
Formen der G. hervor, wie den 
freiwilligen Zusammenschluß der 
Nationen, Völkerschaften und na
tionalen Gruppen der Sowjet
union zum Sowjetvolk oder den 
Zusammenschluß sozialistischer 
Nationen in der sozialistischen 
Staatengemeinschaft.

geographischer Determinis
mus: naturalistische Gesellschafts
theorien, die im —» geographischen 
Milieu die bestimmende Grundlage 
der gesellschaftlichen Entwicklung 
sehen. In ersten Ansätzen bereits


